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Von Kopf bis Fuß: So kleideten sich die Römer

nach Ideen von Ulrich Baader, Wiesloch

Ara Pacis. 13–9 v. Chr. Ausschnitt des Prozessionsreliefs.

Wussten Sie, dass der Lieblings-Vergilvers
des Augustus sich um das Kleidungsstück
desRömers,dieToga,drehte?Oder:Dassein
Mann, der unter Claudius wegen Anmaßung
des Bürgerrechts angeklagt war, abwechselnd
in römischer und ausländischer Kleidung vor
Gericht erscheinen musste? „Kleider machen
Leute“ – dieses gelügelte Wort traf in Rom
nochvielmehrzualsheute.IndiesemBeitrag
lernen Ihre Schülerinnen und Schüler Begriffe,
HintergründeundAnekdoten zumThemaken-
nen, und natürlich dürfen sie die Kleidung der
Römerauch„hautnah“kennenlernenundsich
selbstinTunica,TogaoderStolawickeln.

Klassenstufe: SekundarstufeI,�./2.Lernjahr
(Lateinals�.oder2.FS)

Dauer: 3bis4Unterrichtsstunden

Bereich: RömischesAlltagsleben
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Fachliche Hinweise

RangunterschiedeinderrömischenGesellschaft

IndenletztenJahrzehntenhatdasInteresseankultur-undalltagsgeschichtlichenThemender
Antike stark zugenommen. Damit iel auch ein neues Licht auf Kleidung und Mode bei den
Römern.

Die römische Alltagskultur ist durch eine starke soziale Differenzierung der Lebenswelten
bestimmt;dieinanziellenUnterschiedezwischendenSchichtenwarengewaltig (wennauch
nicht immer identisch mit den Standesunterschieden); Standesgrenzen wurden eifersüchtig
bewacht,zumTeilperGesetzgesichert,wennsieauchnichtvölligundurchlässigwaren.Die
Gesellschafterlaubte–jedenfallsinderKaiserzeit–denAufstieg,reagierteaberoftempindlich
aufdieAufsteigersowieaufStatusverletzungenallerArt.

Kleidung als Zeichen

WashatdasallesmitKleidungzutun?Nun,KleidungwarinRom–wieüberall–mehralsnurein
MittelzumSchutzgegendieWitterung.Kleidungschmückt,Kleidungzeigt,dassmanGeldhat,
mitKleidungzeigtmanGeschmackundStil,indemmansichpassendzumAnlasskleidet.Reich-
tumundStilbeweisensichnichtnurinkostbarenStoffen.Vornehmheitzeigtsichoftdarin,dass
UnbequemlichkeitohneerkennbarenNutzeninKaufgenommenwird–indieserHinsichtkann
dieKrawattedesmodernenMannesesallerdingsnichtmitderrömischenTogaaufnehmen,die
mannichtohnefremdeHilfeanlegenkonnte,undfürderenperfektenFaltenwurfspeziellausge-
bildeteSklavennötigwaren.

Toga und Stola 

Der Römer achtet stets auf seine Würde: Er lacht und weint nicht, und er rennt nicht, son-
dernschreitet(vgl.Thome200�:�27f.).SchoneinkurzerBlickindierömischeLiteraturlehrt,
dasszumindestersteresnichtstimmt.Dochdieswardas„ofizielle“Selbstbildzumindestjener
Römer,diedignitas (Rang,Würde)besaßen.DassdieTogaunbequem istunddassesohne
Übungäußerstschwierigist,darinzugehen,nichtzustolpern,fernerdieArmerichtigzuhalten,
damitdasGewandnichtherunterrutscht(alldieswerdendieSchülerimSelbstversuchfeststel-
len),istdaherkeinVersehen,sondernTeildesKonzeptes.

Ähnliches gilt für die Frauen. Auch das Gewand der Frau, die Stola, war der „matrona“, der
freigeborenen,invollgültigerEheverheiratetenFrau,vorbehalten.Auchdiesesbodenlangeund
faltenreicheGewandwarnichtsehrbequem:ZusammenmitderlangenTunicaundderPalla,die
dieFrauinderÖffentlichkeitimAllgemeinennochdarübertrug,bedeuteteesaucheinegroße
MengeschwerenStoffs.UndwasdasSchmückendebetrifft–dakannman(undkonnteman
auchdamals)geteilterMeinungsein:EinBlickfangfürMännerwarenjedenfallseherdiefreizügig
gekleidetenLibertinenindurchsichtigenGewändernausKos.

Gesetzliche Bestimmungen

KeinWunderalso,dassRömerundRömerinnendazuneigten,sichderehrwürdigenGewän-
derzuentledigen:SchonVerressoll,immerhinalsPrätor,eineParadeimgriechischenPallium,
einembequemenMantel,und inSandalenstatt inTogaundcalceiabgenommenhaben(Cic.
Verr.II5,86).ZurZeitdesAugustussahmandenRömerimmeröfterimPallium;auchdieRöme-
rinneigteinKleidungsfragenbisweilenzurLaxheit.

DieTogakamderartausderMode,dassAugustussichveranlasstsah,denRömerperDekret
zumTragenderTogainderÖffentlichkeitzuverplichten(Suet.Aug.40,5).Dassdergleichen
nichtnurein„Spleen“desHerrscherseinerrestaurativenEpochewar,zeigtsichdarin,dassspä-
tereHerrscherähnlicheGesetzefolgenließen;z.B.verplichteteDomitian(reg.8�–96)zumTra-
genderTogaimTheater,undTiberius(reg.�4–37)erließeinGesetzüberdieKleidungderFrau:



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

Alttagsleben in Rom: Von Kopf bis Fuß

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/61731-alttagsleben-in-rom-von-kopf-bis-fuss

